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ÜBERBLICK 

Alternative Streitbeilegung liegt im Trend – 

mit gutem Grund: Unternehmen, die ihre 

Konflikte außergerichtlich bewältigen, sind 

profitabler. Diese These wird durch den 

ADR-Report 2013 untermauert. Ab mittleren 

fünfstelligen Streitwerten ist eine Mediation 

häufig vorteilhaft, ab einem sechsstelligen 

Streitwert in aller Regel das Mittel der Wahl.  

Deutsche Unternehmen erkennen die au-

ßergerichtliche Konfliktlösung zunehmend 

als eine wirksame Methode zur Einsparung 

von Prozessführungskosten, zur Begrenzung 

rechtlicher Risiken wie auch als Möglichkeit 

zur zügigen Konfliktbewältigung. 

Der ADR-Report 2013 basiert auf einer Um-

frage unter 589 mittleren und großen deut-

schen Unternehmen im Frühjahr 2013. Er 

vereint juristisches, ökonomisches und psy-

chologisches Fachwissen und berücksichtigt 

speziell die Regelungen des deutschen Me-

diationsgesetzes und der europäischen Re-

gulierung außergerichtlicher Streitbeilegung. 

Der ADR-Report bietet eine empirisch fun-

dierte Analyse der unternehmerischen Nut-

zung alternativer Streitbeilegung in Deutsch-

land. Er verschafft einen präzisen Einblick in 

die neuen gesetzlichen Anforderungen zur 

außergerichtlichen Streitbeilegung im Han-

del und evaluiert kostengünstige Möglich-

keiten zur Einbindung alternativer Konfliktlö-

sung in die unternehmerische Praxis. 
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